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S. kaiſerl. könial. apoſtol. Ma⸗ 
Aſtät haben den Freyherrn v. Labo⸗ 
riette, Oberlieutenant des 43. Li⸗ 
nieninfanterie⸗Negiments Simſchen, 
zu Allerhöchſtderv wirklichen Käm⸗ 
Pa gnädigſt zu ernennen geru⸗ 
ct. ERSTE TE 2 


Sr. k. k. apoſtol. Majeſtät haben 
dem in beiden Theilen von Galizien 
degüterten, und geweſenen Deputirten 
der Galiziſchen Nazion, Theophil Gra⸗ 
fen von Zaluski, in Rückſicht feiner 
dem allerdurchlauchtigſten Kaiſerhauſe 
ſtäts b 
lichkeit, die Würde eines kaiſerl, königl. 


ruhet. 
eugten Treue und Anhang 


5 geheimen Rathes tayfteĩ zu verleihen 


geruhet. 
Sr. Majırät der Kaifer von Ruß⸗ 


land haben den Primarchirurgus an 
der zweiten chirurgiſchen Abtheilung 


des allgemeinen Krankenhauſes in 
Wien, Franz Rudtorfer, Doktor der 


Medizin und Chirurgie, Mitglied dee 


Oeſterreichiſch⸗kaiſerlich⸗Joſephiniſchen 
Akademie ꝛc. zum auswärtigen Mit⸗ 


gliede der neuerrichteten mediziniſchen 


Geſellſchaft zu Wilna zu ernennen ge⸗ 


Die k. k. hohe Landes ſtelle hat den 


Inhaber einer Seiden ⸗Zwilch⸗ und 


Fri⸗ 


— 


Feiſolet⸗Band⸗ . „Jo- 


hann Se chnewlin von Boll⸗ 
Anbetra 


ſchweil, i cht ſeiner ſich um 
die Vervollkommung und bedeuten⸗ 
den Ausdehnung dieſes Fabrikatur⸗ 


zweiges geſammelten Verdienſte, das 


förmliche Landes⸗Fabriks⸗Befugniß, 
ſammt allen damit verbundenen Be⸗ 
günſtigungen verliehen, und ihm ſol⸗ 
ches mittelſt Dekrets der löbl. Stadt⸗ 
Hauptmannſchaft vom 26. Juny 1508 
bekannt machen laſſen. 


Ausländische Begebenheiten. 


Warſchau. | | 
Auszug aus dem Protokoll des ſtaͤn ⸗ 


In Unſerm Palais zu Pilnitz den 
29. May 1803. = 
Friedrich Auguſt von Gottes Gna⸗ 
den König von Sachſen, Herzog von 
Warſchau ꝛc. c. Auf einer Vorſtel⸗ 
lung Unſers Juſtizminiſters haben 


Wir Nachſtehendes feſtgeſetzt und ver⸗ 


ordnen: 


Art. 2. Sollen alle bisher nicht 
kundgemachten Urtheile der vorigen 
Regierung der Partheyen allſogleich 
kundgemacht werden. 


Art. 2. Die nicht endlichen lirthei⸗ 
le der vorigen Regierung, werden bey 
der ihnen durch die Gerechtſame eben 


che ihnen die Rechte eben 


u Ser 


dieser Regierung gegebenen Kraft mit 
Freylaſſung der Berufung an die hö⸗ 
here Juſtanz belaſſen. * 3 


Att. 3. Die Eudurtheile der vori⸗ 
gen Regierung, welche in Sachen ge⸗ 
gen die Inwohner des Herzogthums 
Warſchau vor dem 14. Jänner 1807. 
— Jene hingegen, welche in Bezug 
uuf den Chelmer, Torner und Micha⸗ 
lower Bezirk vor der Ratiſizirung des 
Tilſiter Traktats, das iſt, vor dem 
12. July 1807 gefällt werken find, 
haben die Kraft und den Erfolg, wel. 
e i te eben dieſer Mes 
gierung gegeben hat. 


Art. 4. Die fpäter gefällten End⸗ 
urtheile, können binnen 3 Monaten 
nach Kundmachung dee gegenwartigen 
Anordnung, oder falls ſie ungeachtet 
der Vorſchrift Art. 1. ſpaͤter N 
gemacht würden, binnen eben dieſer 
Zeitfriſt nach der Kundmachung eins 
geklagt werden, widrigens erwachſen 
dieſelben in Rechtskraͤften. 


Art. 5. Jene Klagegegenſta de, wor⸗ 
über die Endurtheile nach dem vor⸗ 
anſtehenden Artikel eingeklagt werden, 
müſſen in eben derjenigen Inſtarz, 
in welcher das eingeklagte Urtheil ge⸗ 
fällt worden iſt, wiederholt, gerichtet 


werden. 


Art. 6. Für die Urtheile in Zivil 
Angelegenheiten der 1. und 2. In⸗ 
ſtanz wird das betreffende Departe⸗ 

ments⸗ 


Wir dem Juſtizminiſſer Unſers Hu: 


Dem Driginake gleihfoutend (L. S.) 


er Franzöſiſcher Tagsbefehl ers 


1. 
* 
2 
h 


mentsgericht, für jene, welche ſfatzung find mit Steinen geworfen 
ihrem ee oder Natur der | und verwundet worden. Dies iſt 
Sache zu Folge der neuen Organiſi⸗ wider alle gute Polizey, und es kön⸗ 
rung der Abtheilung des Friedens⸗ nen daraus die nachtheiligſten Folgen 
gerichts unterliegen, das Friedensge⸗entſtehen. Das Werfen mit Steinen 
richt, und für die Urtheile der 3. In⸗ | auf den Straſſen iſt alfo bey ſtä⸗ 
ſtanz das Appellazionsgericht des Herz | giger Einſperrung und einer Gelb- 
zogthums Warſchau gewieſen. ſtrafe von 17 Paoli verboten. Hat 


der Uebertreter Jemand verwundet, 
Für die Werheile in Kriminalange⸗ ſo iſt die Strafe doppelt, und er muß 
legenheiten der erſten Inſtanz wird die Heilungskoſten bezahlen. Die 
das betreffende Kriminalgericht gewie⸗ J Eltern find für ihre Kinder verant⸗ 
ſen, jene der zweiten Inſtanz hinge⸗ P wortlich. Die eine Hälfte der Strafe 
gen, zur Beſtimmung des Gerichts] gehört dem Angeber, die andere den 
für felbe an das Kaflazions » Gericht | Spitälern.“ 0 
abgeſchickt werden. 


har 3 : Florenz ben 1. Juli. In der hie⸗ 

Die Vollziehung der gegenwärtigen J ſigen Zeitung lieſt man ein Zirkular⸗ 
Anordnung und Eineückung derſelben [schreiben unſerer Landesregierung an 
in das Journal der Rechte empfehlen J fämmtliche Biſchöfe von Toskana, 
worin es heißt; „Mit groſſem Miß⸗ 
vergnügen vernimmt man aus allen 
Gegenden von Toskana, daß die Geiſt⸗ 
lichkeit die Aufhebung der Klöſter als 
eine Zerſtörung der Religion anſieht, 
und ſich alle Mühe giebt, die Ein⸗ 
wohner von dem Ankauf ihrer Güter 
abzuhalten. Jeder vernünftige Menſch 


zogthums Warſchau. l 
Unterz. Friedrich Auguſt. 


FJilix Lubie s i durch den König 
Juſtiz Miniſter. Miniſter des ſtaͤn⸗ 
Ludwig Oſinski diſchen Sekretari⸗ 


General Steretair. ats. muß aber einſehen, daß die katholi⸗ 

Stanislaus Broza. ſche Religion, die von der Regierung 

3 geſckützt wird, weil ſie ſich ſelbſt zu 
u & derſelben bekennt, mit Länderbeſitzun⸗ 
a Italien. J gen nichts gemein hat. Indeſſen läßt 


ſich doch der groſſe Haufen, der im⸗ 
mer mehr am Aeuſſern, als an dem 
wahren Geiſt der Religion hangt, 
durch ein ſolches Vorgeben täuſchen, 
und murrt gegen die weiſen 2 
N ; geln 


Rom den 26. Juni. Hier if 


gen: „Ruhige Einwohner und 
oldaten, von der Framibſiſchen Be⸗ 


4 f > 


wen der Regierung. Daraus entſte⸗ 


Heu aber unzählige Nachtheile, die d 
felbft der öffentlichen Ruhe gefährlich 


werden könnten. Nach den unabän⸗ 


derlichen Grundſätzen der Regierung 


können die Klöſter nicht weiter im 


Beſitz ihrer Ländereyen bleiben: fehlt 
es dieſen an Käufern, fo laufen ſie 


ſelbſt Gefahe, ihren Unterhalt zu ver⸗ 
lieren. Die gutgeſinnten Biſchöfe 
werden demnach aufgefordert, den 
Stelſorgern ihrer Kirchſprengel die 
beilſamen Abſichten der Regierung be ⸗ 
greiflich zu machen, und fie vor den 
ſchaͤdlichen Folgen, die aus ihrem Be⸗ 
nehmen nothwendigerweiſe entſtehe 
en, dae mene 


8 „ 
Frankreich. 
Paris den 24. Jung. 
Wenn bisher ein Framzöſiſch 


Kaper Priſen mit ſolchen Gütern 
zaund Wagren nahm, deren Einfuhr 


in Frankreich verbothen iſt, fo mußte 


er ſſe außer Landes zu verkaufen ſu⸗ 
chen. Die Ausrüſter von Kapern 
hatten ſchon lange bey der Regierun 
dagegen ſupplizirt, endlich iſt ihr? 
Wille erfüllt, und am 24. Juni ein 


kaiſerliches Dekret erlaſſen worden, 
nach welchem alle Priſengüter, bloß 
baumwollene Waaren ausgenommen, 
gegen Erlegung einiger Mauthabga⸗ 
den, in Frankreich ſelbſt gangekauft 
und verbraucht werden dürfen. Die 
Kaperey kann jetzt alſo mit mehr 


die Eskadre von Sie 


Erfolg, und Nutzen betrieben wer⸗ 
en. n 7 


Span fen. 


Aus Spanien erhält man vom 11. 
July folgende Nachrichten, welche hoſ⸗ 
fen laſſen, daß in den nördlichen Br 
vinzen dieſes Königreichs die Ruhe 
im Kurzen wieder hergeſtellt ſeyn wird. 
Die vereinten Bemühungen der Frans 
zöſiſchen Truppen unter Kommando 


der Marſchälle Moncey und Beſſie⸗ 


tes, die dort allenthalben in Thätig⸗ 
keit ſind, und die Verbindungen meh⸗ 
rerer bedeutender Perſonen, die der 
ueuen Regierung ergeben, und zum 


J Theil ſelbſt Mitglieder der Bayonner⸗ 
Tante find, in den unruhigen Pro: 
vinzen, tragen das Meiſte zur Rück⸗ 
kehr der Ordnung beỹ . 8 


Vereinigte Nordamerikaniſhe 


Eine 1 Zeitung enthält 
Folgendes: „Durch das Schiff Tha · 
mes von Batavia erfahren wir, daß 
g | sward Pellew, 
die aus 2 Linienſchiffen, 3 Fregat⸗ 
ten und 2 Brigas, und 1200 Mann 
Truppen am Bord beſteht, in dem 
Hafen von Ontruſt vor Anker kam, 


und denſelben in Beſitz nahm. Zwei 
Holländiſche Linienſchiffe und ein 


Oſtindienfahrer fielen den Engländern 


in die Hände.“ > 


PR zur Rratauss Ze tung 9 Ne 6% 


Moesiffementk; 
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Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landtechte in Weſigaliztien wird dem 
abweſenden Hr. Thomos Gor 
deſſen Wohnort unbekannt iſt, mitte 
"gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Ignatz Graf Komorowski 
bei dieſen k. 2 Landrechten — wegen 
Auszahlung einer Kapital⸗Summe pr. 
Be: Dukaten am re . 5 

nunt Intereſſen — eine wide 
ibn eingereicht, und A Sacha ir 
inſoweit es die Gerechtigkeit dee a 
angeſucht babe. N 


ntonina er: mittelſt n 
55 vorgeladen: daß fi e ſich 


Oepoff ito haftenden, von den durch fie. 
in den Gütern Grabow zuruͤckgelaſſe, 
men, dann im Depoſito der Kosieniger) 
Juxisdiction. aufbewahrten, er Seh 


aun 

merer Mireckt miete Fe Li. 

Ze veraͤußerten Mobilien gelöften 
etrags pr. 217 flr. de 2 


4. F. Keabeechten melde. x 1 De aber diefenik, 3 e 
1 n Aufenthaltsort unbekannt Alt, un 
- ebrigens ud: ſie verſtändiget er wobl 100 en Ast. 1 70 bah. 
1 ib der Shane ER zum 5 ſich 0 Ser ; fo wird 1 
1 rn Thom , der 
bre Gere ale wache. Nechrsfr und Jo b Wolczyn 0 
I ſeine Gefahr and ba 455 
ter ernannt, m 
. den 4. July 103. a 100 der fe die k. k. Eisen- 


alu - Bofenb von ee, 91 5 . 
e G. he 


« Pin 


8 1 1 25 ra 
ae ee, 551 5 “= * fi erſcheine/ 


er bey Zeiten 
ya 


alter 1 un 
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mn 


* 
Re 
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Vertheidigung die ſchick⸗ 
Ke neigen Ken na n 
lle mißliche Zogerungsfolgen, 
Boerſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſel bſt 
zuſchreiben muͤſſen. 


Krakau den 18. Juli 180g. 
Joſeph von Nikorowiez. 


+ 


Kannamiller. 
3 Monkolski. 
5 Ans dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Baur Landrechte in galizien- 


Saw; 
x 


y 


Kundmachung. 
Bon der k. k. gal. Bancal⸗Admi⸗ 
15 iſt wider den Preußiſchen 
en Moyſes Itzig unterm 22. Aug. 
2807 3895 852 5 nachſtehende Nozion 
12 geſcho pft worden. 


Nachdem derſelbe vermoͤge der 


bel dem Fre ae a 
nachtraͤgli zewoz nurski ver⸗ 
5 — und von dem Terespoler 
auch Kozienicer Jaſpektoratamte 
unterm 5. cur. ander vorgelegten Ak⸗ 
„ten mit 1 Faß pr. 2 Eymer Brannt⸗ 
wein und 2 Metzen Haber in der wirk⸗ 

f lichen Ausfhiwärzung durch den Zoll⸗ 
bereiter Adam Jägern betreten wor⸗ 
den. So werden befagten Feilſchaften 
im Verkaufswerthe pr. 43 flr. ſammt 


der nach der “gerichtlichen m 
2 1 enhenſrafe fe. 
| ge der 86 und dor. 

7 zedenfelben m ſo me 1 1 


I geforochen, weil deſſen orgeben, 

15 5 die ang en Seilfhaften des 
— fluͤchtig yenordenen zwey preußi⸗ 
u Juden Namens Binkos und Ja- Fu 

el gehoren ſollen, nicht erwieſen iſt. 
Webrigend wied demſelben freygeſtellt, 


U 


‚raumten Mittel 


"» 


ange 


8 O ar re an 
m 

der e oder P oder aber 5 

beiden zugleich rekurriren zu mögen, 


Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſezmäßsig einbe 
3 Monate mit dem 
mine hiermit einberaumt daß nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins das 
obige Straferkenntniß nach ſeinem gan⸗ 
zen Inhalt werde in Se 


. 


Elsner. 34 


eundma chung. 2 
Magiſtrat der t. 2 Haupt 


Vom M 
ſtadt Krakan wird anmit bekannt ge⸗ 
macht, daß in die von der hierortigen 


loͤblichen k. k. . ae Taback⸗ und 
Cammeral⸗ 3 falls ⸗Adminiſtra⸗ 
zion irn ay J. J. Zahl 1982 
mortaſation nachbenann⸗ 
ter 8 in ag gera⸗ 
N eee, A 


Nr. 3 


j Rehm der re a 


und zu Gunſten des dorti; 
Commando pr. Fr flr. 9 kr. 
Nr. 277. Vom Jahre 1 

Rechnu mung des Tarnover e 
zins, und zu Gunſten des Peofjowicer 
Gefaͤlls N Czarkowski 
9 1 N 

re 1980: 
Mes des 1 fas. Er 
zins, und zu Gunſten des 2 Re⸗ 
viſors Suruwka pr. 1 flr. 45 kr. 


Nr. 272 Vom Jahre 1805. für 


Rechnung der Lemberger Gefäͤlls⸗Caſſe, 


und zu Gunſten der Winicker Gefaͤlls⸗ 
Fabrique pr. 2 fir. 33 kr. 


Nr. 62, Vom Jahr 1805, für Rech⸗ 
nung 
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D ebediagunfi weibrn eröffnet wer⸗ 
den. — 


ung der Wiener Gefällg.Eaſſe über 
daß uübermachte Taxen pr. 70 flr Sokr. 


vom Shen Nieled Magiſtais dewilist eratau den 8. 3500 198. 
Es Age ge alle gr 
gen, w rten Caſſe 
Scheine in Händen, Wers auf ſolch einem Bitaviontentärbigung. 


wie immer rde en Anſpruch I 
haben, on ordert, binnen ei⸗ Es wird hiermit zu Jedermanns 
nem Jahre E diesfäuiges Recht um Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß die 


fo gewiſſer bei dieſem Magistrate zu A greiie ſtädtiſche Hutwaide zu Proſſo⸗ 
2 die im Widrigen auf felbe wice, welche zur Zeit der dort abge⸗ 
keine Ruckſicht genommen, ſondern nach haltenen kizitazion der uͤbrigen Stadt⸗ 
Amortiſationsfriſt die ge realitaͤten und Gefälle, underpachtet 
810 Laſſen Scheine als ungültig | geblieben, nun zum zweiten Male lie 
N werden würden. u en an A 1 940 10 5 auf 
nacheinanberfolgen ahre in Pa 
wms. Bec. e 


5 verlaſſen werden ſolle. Der der dermali⸗ 
— . . = Bi * * F 
BE Kawski. — F 2 


ge jährliche Pachtpreis pr. 623 fir. 
Bent dein Retptähnttl f. b. Haut 


30 kr. wird 1 Wee e 
meu. 
Stadt 9 Krakau den 9 Zum 1808. 


pachtluſſige baben fh am 12. 
kai 1. J. im Orte Proſſowiee Vo 
mittag um 9 Uhr in der Stadtkanzl 
einzufinden, und ſich mit dem 10 pro 
centigen Wah iunn zu verſehen. 


Kundmachung. 

Da die Zarnowiecer Staͤdtiſche 
Propination bey der am 23. Juni d. J. 
abgehaltenen bintazion nicht an Mann 
gebracht worden, ſo wird ein neuer Fi. 
zitazionstermin auf 30. Auguſt l. J. 
biemit ausgeſchrieben, obengeſagte 
Propi wird auf ein Jahr vom 
1. Nove bis letzten Oetober ver⸗ 
pachtet werden. Der Fiskalpreis von 


Nachricht. 2 

vom k. k. gal. Landes - Gubernium. 5 

Nach einer von der hoͤchſten 
benen unterm 25. v. M. gema 155 
Eröffnung find durch die k. k. Geſand⸗ 
ſchaft zu Paris, und die Be Hof⸗ 
und Staatskauzley, 7580 dtenſcheine 
in Anſehung zwener den oͤſterreichi⸗ 
501 fir. 3 ſchen Staaten gebuͤrtigen ? Individuen, 
g e B Babe fh am obigen naͤmlich Johann Burchetti a 2 igna, 
Tage früh dem Zarnowi⸗ und Jakob Barozzy aus Rego 104. 
cer Bel e einzufinden, buͤrtig, welche e in 1 Kir rſp 
bey der Lizitazions ⸗„Kommiſſion den | fern des R oͤnigreichs Feel ien, und zwar 
20. Theil des prætii fisci als Vadium erſterer zu Longone, letzterer zu — 
zn erlegen, wo ihnen auch die weitern A find, in der Abſicht 
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| elangt, um ſelbe den Verwandten ren aus beiden einien * 
J Individuen zuzuſtellen. f e e 8 


Die? Verwandten dieſer beyden Ver⸗ binnen feſtgeſetzter Friſt, beim 


ſtor benen, oder diejenigen, denen ſonſt 
daran gelegen. iſt, haben fi ſich demnach 


wegen Ueberei men eines oder des 
andern dieſer ie dtenſcheine gehörig, 


— der k. k. galizischen eee au — 
me Iden. ’ | 


Lemberg den 17. Juny 7803. 1 


Sandecer tante. Kreisamt anzubrin- 
gen haben 


Lemberg am 18. P Für 1808. 1 6 


1 Age om tente U 
Uns 457 Juli. BD 
Der Hr. Thomas o. Biolobrziſtt mi 3 Be 


dienten, wo = n d 
komme vom La F Sa BR 


5 


Nech richt. . = 
von denn F k. Landes⸗Gubernium. Dr 10 e Eh dere eb, mo 


eſetzung der, mit dem Ge⸗ Berge 
gutt fe 400 flr. verbundenen in | Der Graf Fr: : Sing 2 es 
Deut PR Theil Galtziens erledigten Bedienten, wohnt in der Stadt Ar. 482. 
Bialer Syndikatsſtelle wird der Kon⸗ 8 koͤmmt von Lemberg. 
auf den 1. Aug. l. J. mit dem Der Hr. e erregte mit . e 
h n 


1 ieben: d 8 Jen dienten, wo 
1 er Vale — 5 11 koͤmmt bom ande. 


e e in bes ent N | 


= eraque in, Ban den ver: 460, kömmt vom rc 


benen Geſuche, noch vor Ausgang 
des obigen Termins bey dem Mysle⸗ 
Ben k. Kreisamte einpebringen ba- 


er 


ht 8 - = ere 


Ne a ar 
IE EEE | a ? ern 
13933 89 | Dem Surf eybiener Iatob Binbronstt f. S. 
a Resrisr. Erne ge ee in ber 
vom ke k. gald Landes- Guberniunn. de 
Zur 17 der mit einem Ge⸗ un . . N 
11 erledigten Gry⸗ Dem Kunde RL tier 
ee ee 8 12 Kent S. Eheopbit 2 25 a 
1 Mi Sept. l. J. onvulſſon in der Stidt e. 


age au dem: d Dem eloͤhner Andreas‘ Ri 
Bhefehrieben aß Tagelöh e 


1. dem 
el bert gr. 2 279. 2 


Semen ihre mit e 5 


Gebruckt und verlegt bei Joſeph Son Traßler, k. Fr Gubernial⸗Buchdru cker. 


